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Bundesfinanzhof bestätigt Besteuerung  

der Energiepreispauschale bei Arbeitnehmern 

 

Im Streitfall erzielte der unbeschränkt einkommensteuerpflich-
tige Kläger im Streitjahr 2022 ganzjährig Einkünfte aus nicht-
selbstständiger Arbeit. Von seinem Arbeitgeber erhielt er die 
Energiepreispauschale in Höhe von 300 Euro ausgezahlt, die in 
der Lohnsteuerbescheinigung als Bestandteil des Bruttoarbeits-
lohns ausgewiesen wurde. Im Rahmen der Einkommensteuer-

veranlagung berücksichtigte das beklagte Finanzamt die Ener-
giepreispauschale als steuerpflichtigen Arbeitslohn. Die hierge-
gen nach erfolglosem Einspruchsverfahren erhobene Klage wies 
das Finanzgericht Münster als unbegründet ab. Mit seiner Revi-
sion rügt der Kläger, § 119 EStG verstoße sowohl gegen formel-
les als auch gegen materielles Verfassungsrecht. 

Die Richter des Bundesfinanzhofs bestätigten jedoch die Be-
steuerung. Das Finanzamt habe die dem Kläger von seinem Ar-
beitgeber ausgezahlte Energiepreispauschale bei der Einkom-

mensteuerfestsetzung zutreffend als steuerpflichtige Einnahme 
angesetzt. Dies sei weder einfachgesetzlich noch verfassungs-
rechtlich zu beanstanden (Az. VI R 15/24). 

 

Hinweis: 

Einsprüche von Arbeitnehmern, die mit Blick auf dieses Muster-
verfahren ruhten, werden die Finanzämter nun voraussichtlich 
zurückweisen. Für Rentner, deren Energiepreispauschale als 
sonstige Einkünfte besteuert wurde, ist beim Bundesfinanzhof 

derzeit noch ein Verfahren anhängig (Az. X R 27/25); entspre-
chende Einsprüche können weiterhin ruhen. 
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